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Ube~setzung aus dem FranzBsisehen 

CM/Del/Concl.(69)179 
Punkt XV 

XV. BEKÄ1~PFUHG DER·· !iiAUL- UND KLAUZNS2UCHE IN EUROPA 

Empfehlung 544 (Concl.(69) 178, Punkt1I1 ACe» 

Die Delegierten nehmen die Prüfung der Empfehlung 544 

zur Bekämpfung der Maul- und Klauenseuche in EUropa wieder 

auf. 

Der Delegierte der Niederlande erklärt, daß seine Re-

gierung keinen Einwand bezüglich der Empfehlung vorzubringen 

hat, doch ist er der Meinung, daß es erforderlich sein wird, bei 

ihrer Durchführung jede Doppelgleisigkeit mit den Tätigkeiten 

der F.A.O.und des Bureau international des epizooties (B.I.E.) 

jInternationales Büro für Epizootienj zu vermeiden. 

Der Delegierte Österreichs wei,stdarauf hin, daß seine 

Regierung ebenfalls keine Einwände hat. österreich ist an der 

Bekärnpfung der Maul- und Klauenseuche ganz besonders inter­

essiert~ Österreich ist seit 1955 Mitglied der von der F.A.O • 

. ins Leben gerufenen Europäischen Kommission zur Bekämpfung deI 

Maul- und Klauenseuche; esiat auch im B.I.E. und in dessen 

permanentem Ausschuß für Maul-und Klauenseuche vertreten. 
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Österreich hat den Empfeiüungen der B. I. E. auf diesem 

Gebiet Folge geleistet. Angesichts der erzielten Ergeb-

nisse können die in Österreich angewanclten Methoden zur 

Bekämpfung der.Maul- und Klauenseuche als Beispiel ange­

fü...lJ.rt werden. Diese Methoden bestehen hauptsächlich in: 

i) einer strengen veterinären Kontrolle an der Grenze; 

ii) rigorosen Isolierungsmaßnahmen bei jedem Krankheits­

herd; 

iii) der Schlachtung des verseuchten Viehbestandes; 

iv) der Impfung im Umkreis des'Seuchenherdesj 

v) der Impfung in den Grenzgebieten bei Ansteckungs­

gefahr aus dem Ausland. 

Der Staat trägt den größten Teil des von der Maul- und 

Klauenseuche verursachten Schadens. Diese Krankheit tritt 

jedoch sehr' sel.ten auf. Darum erschien· es nicht notwendig, 

Statistiken über die wirtschaftlichen Auswirkungen der Maul­

und Klauenseuche in Österreich zu erstellen. Österreich hat-

mit Bulgarien, Jugoslawien, Rumänien und Ungarn bilaterale 

V.eterinärabkommen. abgeschlossen, die insbesondere die Maul­

und Klauenseuche zum Gegenstand haben. Mehrere internatio-

nale Organisationen planen gegenwärtig die _1..usarbeitung. 

multilateraler Übereinkommen; Österreich wird auch weiter­

hin in diesem Sinne das Seine zu den Bemühungen beitragen. 

Der Delegierte des. Vereinigten Königrei.ches erklärt, 

,. 
) 

daß seine Regierung diese Empfehlung sehr eingehend geprüft hat 
" 
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~ • l uno. l. ... lrem Grundsatz zustimmt. Das Vereinigte KBnigreich 

ka.1lJ.""'ljedoch n.icht dem Absatz L~ beipflichten, wonach die 

internationale Zusammenarbeit auf diesem Gebiet inburopa 

wicht~ger sei als in jedem anderen Tail der ITelt. Was den 

Absatz 6 b)" ii) der EmpfehllL."'lg betrifft, so kann die Re- , 

gierung des Vereinigten Königreiches keine Verpflichtu..:"'g 

hinsichtlich künftiger innerstaatlicher Maßnap...men einge­

hen, solange die Ergebnisse der gegenwärtig im Vereinigten 

KBnigreich unabhängig davon d.urchgeführten Erhebu...Tlg nicht 

vorliegen. 

"Der Delegierte der Bund~..§.E..~j?ublik Deut.s.2,hland weist 

daraufhin, daß seine Hegie:rung der Erapfehlu."1g grundsätz-· 

lieh positiv segenUbersteht. Er bemerkt jedoch, daß die 

B ' , l' 1 D t '1 d'" . '" k . h h unaesrepuo :uc cu scn an , e ..,enSOW10 .~ ran re1.C , sc on 

Mi tglied des B. I. E. ist $ Die Zusam.!i1enarbei t mit der von 

der F .k.O 0 eingesetzten Europäischen Ko:!unission zur Be~ 

kämpfung der ~~ul- und Klauenseuche sollte demnach im 'i/ege 

des B.I.E. erfolgen, um so jede Zweigleisigkeit zu vermei­

den. Es muß daran erinnert werden, daß sich die E.W.G. mit" 

diesem Problem befaßt. Die deutsche Regierung billigt den 

. Absatz 6 b i) der Empfehlung; in bezug "auf den Absatz 6 

b ii) hat die deutsche Regierung auf dem GebietE.: der Impfung 

schon sehr strikte Maßnahmen eingeführt,.die sie der F.A.O" 

zur Kenntnis gebracht hat; was den Absatz 6 b iii) anlangt, " .. 

so veröffentlicht die deutsche Regierung einen zweimal 
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Jernentsprechend. 

hat es 

d.iese:t~mp.fehlurrg an die Organisation fü:e ~~rn[~hrlmi:-:; 

und Land\virtschaft ~ an das Internati0nale ]3ü:o für 

,-,' t . d' - . 'V • • d " .. . , DP1ZOO "l(jll UD' an dJ.e .. :,ommlSSlon eri~.uropal~CJlen 

~irischaftsgemeinschaft weitergeleitet. Es hat auch 

beschlossen, die Regierungen auf die von der Ver-

SUJllIl1lung hervorgehobene Notwendißkei t hinzuv:eisen ~ 

statistiken zu erstellen und. zu veröffentlichen, 

auf Grund df3rer man die wirtschaftliche Auswirkung 

der Maul- und Klauenseuche und deren Bekä..m.pflL"'1ß 

. beurteilen kann. 11 

Die vorliegende Beantwortung wird in der Mitteilung 

des Ministerkomi tees im 1. 'lIeil der XXI c Tag1J.ng der V'er-

sa:'1mlung enthal ten sein. 

.i 

.... 
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